
l .  Fundamentum
Metalle - Eigenschaften und Verwenduno
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l rn  Taf  e lb i ld  werden d ie Lernz ie le verdeut l icht .  In  T i  .1
soll der Sammeibegriff .,Ä,4etali, ' festgehalten werden. [,,l it
T  1.2 werden Namen von l \ , le ta l len festgehai ten.  lv les-
stng muß merst  a ls  noch unbekannter  Begr i f f  e ingeführ t
werden.  Am Be spie l  Kupler  so l len in  T 1.3 typ iscÄe Me_
ta i lergenschaf ten erarbei te t  werden.

F 1 kann 1u.  Proble1.ste l lJng ve.wandet  we.den Jro
mi t  T 1.1 komornier l  we.oer .  E ne Kopie von t r  1  ka. . t r
den Schülern ausgehändigt  werden.  Dann können e in i_
ge l \4eta l lnarnen (Kupfer ,  Stahl .  A lumin ium, Eisen)  e in_
getragen werden.

Wie man Meta l le  e in te i len  kann

Sachanalyse

Die Ernte i iung der  [ ,4eta] le  in  unedle und ec l le  l \ ,4eta l le
sowie in  Schwer-  und Leichtmeta l le  kann auf  phänome_
nologischer  Grundlage bere j ts  e in Lern inhal i  des An_
fangsunte( ichts  se in.  E in ige Lehrp läne für  d le Sekun_
darstufe I  verb inden d ie Einführung des Begr i f fes . ,Dich_
te '  rn i t  dem Lernbere ich , , [ ,4eta l le , ' .  Wegen des Zei tauf-
wands für  d ie Exper imente schlagen wir  dazu e in Ar_
bei tsb lat t  vor .  Damit  kann d ieser  U nterr ichtsabschni t t  in
Desonderer  Weise der  Forderung nach handlungsor ien_
t ier tem Unterr icht  entsprechen.  i tas Thema bie iet  e ine
drrekte Querverb indung zur  physik  und zur  Technik .
Die Dichte von Meta l len kann auch zu e inem einfachen,
a[ 'er  In teressanten probiem der  Wissenschaf ts theor ie
und -geschichte ausgewet tet  werden.  Aufgrund der  von

den Schülern durchgefüh11en Dichtebest immungen
kann gefo lger t  werden,  daß d ie Dichte der  Meta l le  a l l -
gemein > 1 g/cm3 is t .  B is  zur  Entdeckung der  Alka l ime-
ta l le  durch H.  Davy (1778 -  1929)  gal t  d ie ier  Satz auch.
Physik  und Chemie s ind empir ische Wissenschaf ten.
Hier  g i l t :  , ,Die le tz te Instanz zur  Sicherung des Wissens, ,
(Eddington)  is t  d ie  Beobachtung,  d.  h .  t ; tz  ich das Ex_
per iment .  Mi t  Schülern kann d jeses problem erör ter t
werden,  wenn aufgrund der  in  Gruppenarbej t  ausge_
werteten Befunde d ie oben z j t ier te  Schlußfo lgerung !e_zogen wird.  E in Vergte ich der  gefundenen OicnteÄ ä i t
der  von Natr ium und Kal ium (Tabel le  Sei te  58)  regt  da-
Z U  A N .

Die Grenze von Leicht -  und Schwermeta l len wird bei
der  Drchte von 5 g.  cm3 gezogen.
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